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Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte,  
 

in den vergangenen Tagen erreichten uns zahlreiche Anfragen bezüglich einer 

teilweisen Erstattung der im März geleisteten Beiträge für die Betreuung und 

Verpflegung Ihrer Kinder. Darüber hinaus wurde häufig auf eine Aussetzung der 

Beiträge für den Monat April hingewiesen.  
 

Wir sind uns der Dringlichkeit Ihrer Anfragen bewusst und stehen daher in 

dauerhaftem Austausch mit dem Land Hessen, den Schulträgern sowie den 

Kommunen der Betreuungsstandorte. Alle drei Akteure unterstützen die 

Betreuungsangebote Ihrer Kinder mit finanziellen Zuwendungen.  
 

Gemeinsam werden wir erörtern, in welcher Form und in welchem Umfang die 

bereits eingezogenen Beiträge erstattet oder aber weitere Einzüge ausgesetzt 

werden können bzw. in wie fern wir hierzu überhaupt berechtigt sind.  
 

Viele von Ihnen merkten an, dass von unserer Seite derzeit keine Leistung 

erbracht würde und eine Erstattung daher umgehend zu erfolgen habe. Aus 

rechtlicher Perspektive stimmen wir Ihnen hier teilweise zu. Beiträge, die wir 

für die Mittagsverpflegung im Zeitraum 16.03.2020 bis zum 31.03.2020 

eingezogen haben, werden daher erstattet. Die Kalkulationen unserer Beiträge 

basieren auf den jährlichen Aufwendungen des Betreuungsbetriebs. 

Erstattungen, die zum jetzigen Zeitpunkt erfolgen, führen daher letzten Endes 

zu einer Erhöhung der Beiträge nach Wiederaufnahme des regulären Schul- und 

Betreuungsbetriebs. Alle Beiträge für den Monat April werden daher zunächst 

regulär eingezogen. Sobald die Dauer der Schließung der hessischen Schulen 

absehbar ist, werden die entsprechenden Erstattungen für die 

Mittagsverpflegung vorgenommen. Wir bitten Sie daher darum, keine 

Abbuchungen stornieren zu lassen. Nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf, falls 

Ihnen die Zahlung der Betreuungsbeiträge derzeit nicht möglich ist.  
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Darüber hinaus möchten wir Sie darauf aufmerksam machen, dass seitens der 

AWO Hessen-Süd an allen 40 Betreuungsstandorten in Hessen die von der 

hessischen Landesregierung angeordnete Notbetreuung für Kinder von Eltern 

aus systemrelevanten Berufsgruppen aufrecht erhalten wird. Diese berechtigten 

Berufsgruppen werden fortlaufend erweitert. Dies bedeutet, dass unsere 

Kolleg*innen in ständiger Bereitschaft stehen, die Notbetreuung auch für eine 

größere Anzahl Ihrer Kinder anzubieten. Hierdurch können wir derzeit keine 

Einsparungen im Bereich der Personalkosten generieren, um die durch eine 

Erstattung anfallenden Verluste aufzufangen.  
 

Auch für uns ist diese Situation vollkommen neu und stellt uns vor unerwartete 

und derzeit nicht erkennbare Herausforderungen.  
 

Ein weiterer Aspekt: Sollte sich die derzeitige Situation in absehbarerer Zeit nicht 

ändern, würde durch die Erstattung der Elternbeiträge eine Fortführung des 

Betreuungsbetriebs - auch nach Aufnahme des regulären Schulbetriebs- nicht 

mehr umsetzbar sein.  
 

In diesen Zeiten ist es notwendig, dass alle Betroffenen einen Teil dazu 

beitragen, um die Situation zu meistern. Wie auch Sie werden wir finanzielle 

Einbußen akzeptieren müssen und wir sind uns bewusst, dass viele von Ihnen 

schwerwiegende Einschnitte im privaten und beruflichen Bereich erleiden 

müssen. Wir setzen daher weiterhin alles daran, Sie und Ihre Familien zu 

unterstützen.  
 

Bitte sprechen Sie uns an, wenn wir Sie und Ihre Familien auch in anderen 

Bereichen des privaten und beruflichen Lebens unterstützen können.  
 

Sobald es eine allgemeingültige Aussage über mögliche Erstattungen gibt, 

werden wir Sie umgehend und unaufgefordert informieren.  
 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien Gesundheit und alles Gute für die 

kommende Zeit!  

 

Frankfurt am Main, 24.03.2020 

 

 

Michael Albers i.A. Anne Brücher 

Geschäftsführer Regionalleitung Landkreis  

  Darmstadt-DieburgBildungs- und  

  Betreuungsangebote an Schulen 


